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Ipädagogiscde Lkronik.
Aargau. Leugpern erhöhte den Gehalt der 3 Primarlehrer um je 109

Fr. und den der 2 Arbeitslehrerinnen um je 29 Fr. und Leibstadt den des

Unter- und Oberlehrer« von 1599 auf 1699 Fr. — WieSlikofen stieg bei einer
Neuwahl auf die Höhe von 1799 Fr. —

Fhurgau. Romanshorn erhöhte den 3 bisherigen Sekundarlehrern den

Gehalt von 3699 auf 3899 Fr. und besoldete den neugewählten 4. Herrn mit
3499 Fr.

Aidwalden. Dem verdienten Oberlehrer Fäßler in Stans wurde an-
läßlich seiner Wiederwahl eine Besoldungserhöhung von 399 Fr. zugesprochen
und zugleich warm die Wirksamkeit verdankt. — Lehrer Al. Gut nahm nach

43jâhriger Schulwirksamkeit von der Schule Abschied und erhielt 65°/» setner

bisherigen Besoldung als Ruhegehalt zugesprochen. Das ist praktische Lehrer-
freundlichleit! —

Aer«. Pius X. ließ dem Organisten Karl Locher in Bern für sein in
viele Sprachen übertragenes Buch .Die Orgelregister und ihre Klangfarben'
ein Dankschreiben zukommen. —

WalNs. Sitten soll eine höhere kantonale Gewerbeschule erhalten, St.
Maurice und Brig untere Gewerbeschulen. —

Auzer«. Die Konferenzen in Rothenburg, Escholzmatt, Kriens-MalterS
zc. behandelten u. a. folgendende Themata: 1. Lehrübung aus der bibl. Geschickte.
2. Referat über das Rechnen. 3. Lehrüdung über das Märchen .Daumensdick'.
4. Rudolf von Habshurg und seine Eingriffe in den Gang der Schweizerge-
schichte. 5. Referat über Religionsunterricht in der Volksschule. 6. Besuch in
der Erziehungsanstalt Regensberg. 7. Erziehung zur Selbständigkeit in den

schriftlichen Arbeiten w. Es wird praktisch und echt fortbildungslustig gearbeitet.
Solothur«. Der Lehrerverein Gâu beschloß, als zweite« Traktandum für

die Versammlung des kantonalen Lehrervereins einen Vortrag von Seminar-
lehr er Dr. O. Meßmer in Rorschach vorzus klagen. —

Aelgie». In der Kammer entbrannte letzter Tage ein« heftige Debatte
um die Unterrichtsfreiheit. Die Sozialisten forderten die Kinder in erster
Linie für den Staat und erst in zweiter Linie für die Eltern, die Katholiken
traten mannhaft ein für die konfessionelle Schule nach freier Wahl der Eltern.
Die interessante Aussprache zeigte den Katholiken ihrer geeinigten Gegner Ziele
uid schasste eine erfreuliche Einstimmigkeit im kath. Lager. —

Isramkretch. Unter Vorfitz des Erzbiscbofs Amette von Paris tagte
mehrere Tage ein Kongreß, der sich ausschließlich mit der Schukfrage befaßte.
Man handelte von den kath. Privatschulen, von den verbotenen Schulbüchern,
von den Schulen in Paris und von den Verbänden der Familienväter. In den

kath. Privatschulen machen sich Lehrerflucht und demgemäß Lehrermangel geltend.
Ursache hievon ist die Sorge der Lehrkräfte um ihre Zukunft, wenn sie keine —
Pension haben. So streben denn die Katholiken ernsthaft darnach, ihren Lehrern
zn bieten, was der Staat bietet. Eine schwere Arbeit!

/,« lloàeitsgesànk
/ inaeken, oder là»«« einkaufen, ver-' langen Zie grätig unsern neuesten Katalog 1910 (ea.

1400 pkotogr. Abbild.) über malli» silberne u. sdlwer
verNIb. kestedce, Isielgerâte, liontro» Lolàsren u. Ubren.

6. l.eiokt-ßjla^Sl' 6 Lie, I.uzel'n, Xui'plsi? ko. 44.
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X6NNVN un30ro 8p67Ìî(Iit!Ìt0n in

Llsistillà Iî.aàAnwmi
Ausser einem bestassortieiten Ln^er nìler couiântsu
Lndrik-iNnrksn ìinbsn siek à folZenàen Speàì-

Lorten überall ein^estikrt
«»»sei- 8t»tt Ko. 1—3, pr. (lis. 5.40, vü. -.50

8tltt Ko. 1—4 „ 3.—, —.80
8t»nt«I«Iir«n»>4tirt« 050 1 —

lüttste ßrilo pol. Ko. 1—4,97.(1^1^.17.50 1.60
Volvettl» Httltv xolb pol. Ho. I—5, pr. tirs. 1?. 22.501)2. 2.—
8«Iv» Aàlttien», kn«Iir» on6 rinteuxummi ill 6 vsrsokie

äsosll Ilàrte.^bstukuoxsll

Solinlxumuil, Asrlce „VSr", „?vàl07ûi",
„Kâtlousl", „H v." 162

Vvrlânxso 8lv xvN. vikorte lln«I Zluster.

liaissr à Lo., ksrn. «M» ZSil.

5lf>ul-7eictinenpspiere
?eic!inen-LIocl(8

eigener Laiirikstion, ^eliulformnte ^sn7 oiler ^eselioitten,
tâ6sNoss (^nnlitâten, billies Lreise, grösster rVdsà von
der Ltnät Lein und ^nklreicken Krossen Gemeinden seit

.Indren zur ^.IleinIisferunA »Icxeptiert.

Kleine sekr vorteilhafte Sorten.

Cluster 7u Diensten. 121

Xsissr K Do.. Lsr».

Druckarbeiten ?"-r Art bàm biai.,
-»»< schnell und ichon

Gverle â Mckenvac^, Ginstedeln, Schweiz



Uolor ü Lo., Vorlag, lüriek l

koàâppczken
von U. Herren

Linkvdrnn^ in 6iö Drueksekritt III. ààM 17 — 26 litliLsnä
Idit viei» in sssrbenciruvl« tein susgeilikrien Illustrationen

Von 12 Llüki an à kr. —.35
39 kîn^slprsis kr. —.40 n K80

Das beste Hülfsmittel iiur Lrtoilung eines anrogonten (Zoograpkie-
uutsrriobtes Kilten gute

projektionzdilller
t^pisvker Nantsokakten. — >l»n vents sieli sn tie Nirma

VVekiii in XiiekderK bsi ^ünä,
vslebs nsoli iliren sämtliolisn 4ufnabmen Nisapositivs in ton gangbaren
Formaten anfertigt. lblebsr 29,999 versobietene Sujets aus ter Lenvvi^,
0beritaIien, lirol unt Lavo^en.) b'ür Lobulen liabatt.

litttnlvg« un«I lkr»nko. <2L)

Um meine U/asclimasclimen à 21 fs.
mit einem Leklage überall ein^ukükren, babs iob miok svtseblosssn. (iisselbsn
?u obigem billigen ?rsiss ebne Kacbnabme sur ?robs su ssnàsn! Lein Lank-
svangl Lretit 3 Uonat! Ourod Leiksnsrsparois vsrtisvt sieb tie àlasokins
in burner Asit unt greift tie ^Väseb« oiokt im geringsten an. l.ei elite ltanil-
babung! leistet mebr unt ist tauerkaktor wie eins lllasebins ?u 79 Nr.!
r»ussnts Anerkennungen! Nie Uasobine ist aus Nols niebt aus iZIeob unt ist
unvsrvüstlieb! grösste Xrbeitssrleiebterung unt (Zeitersparnis. Leb reiben Lie
sofort an vornaedsrstrasse 274, »»««>,
(N 7229 2K2 kostkacb?il. 18.

Vertreter aueb ^u gvlsxsntliobvm Verkauf überall gssuebt! Lei Ne
Stellung stets nàobste Kisoobaknstation angeben!

LkilsMillkIiNLlilul kür die Vollcssctlule unll alle Anstalten

der Mittelstufe W ^ ^ ^ ^ ^
von Valider EZtmoii, alt-Sobulinspsktur in Lacken (Aargau)

l/Vanddilcier — Wsnàrten — Modelle — ltppsrsto — rräpsrste
kür alle Interrlcbtsgedlete. — Nrima Lmpksbluvgsn. s3l)
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vegoma-àllen.
fache und Gefüllte, grobe Knollen per Stück lS Cts.
Neuheiten ln «egonia-KnoUe» gefranste und
getigerte per Stück l>» Cts. «lavlolus-Knollen,
prächtig für Beete, 15 Stück Fr. 1. KaktuS?
Labile», prächtig gefüllte per Stück SU Cts.;
Dahlien,einfache per Stück 20 Cts Adresse: Firma
Stuckt in «rasenete», Kt. Bern. Am gleichen Ort
ein prächtiges

Wl'Mimim
ganz neu, statt Fr. »so bei Barzahlung nur Fr.
S4S. Schriftliche Garantie zehn Jahre.

Pensionat.
Junge Leute, die die französische

Sprache schnell zu erlernen wünschen,
wollen sich an G. Uirad, Lehrer in
Cudreftn (Waadt) wenden. Derselbe
nimmt Knaben von 14 Jahren an auf
Gute Schulen und tägliche Stunden in
der Pension. — Moderne Einrichtung.
Preis Fr 85,— monatlich, alles inbe-
griffen. Referenzen zur Verfügung.

N 270« «

ÄekunS
«l«anttlv II. «Iiäxültlx »III
28. k'«!»!'. ISIQ von àsr 1 lì
laottsris für das Ittmlei'a»^!
ìV»Itei»»ivlI. HuuMreà ?r.
70,000 unà 50,000. izg

k'ran ttalìvr, Äix.

Offene Schulftelle.
Mörfchwil. Infolge Todesfall wird hiemit eine Lehrstelle an

der Unterschule zur Wiederbesetzung ausgeschrieben mit Amtsantritt auf
l. Mai 1910. Jahresgehalt 1800 Fr. mit freier Wohnung und Garten.
Beitrag an die Lehrer-PenfionSkafse 90 Fr. Für Heizen und Reinigen
des Schullokals 50 Fr. Für Vorbeten und Kinderaufficht 250 Fr.

Anmeldungen sind bis 20. März l. I. an den Schulratspräfidenten
Herrn Pfarrer Jas. Huber einzureichen.

MSrfchWil, den 21. Februar 1910.

Z>ie Schucratskanztei.

ttaben 8is
trockenen Haarboden, Haaranssall, Slhup-
pen so verlangen Sie das im In-
und Ausland gesetzlich geschützte

L. àkvl'8
»ntiseptisobe» krennessel-sietrol

Preis per Flasche Fr. 2.50 und Fr. 5. -Wo keine Ablagen, prompter Versand
per Nachnahme.

Prospekte aus Verlangen gratis
WM" Bitte genau auf die Firma

G. Meber. Parfümier, ULschtikoa-
Zürich, zu achten. 88 H503Z

vas Stsütbauamt Ölten sobrsibt über äsn

^ Kemetein-Zckultasellack
ües llorrn Arnold Oisteli, àlalermeiser in Oltsn, kolgsvües:

//pi p /)>»tei», .Valei <ne»Äe»' in Ollen, /int für llie ^»e»iAe» Keüu/en eine
^nao/ii v'nnèi/e/n >nll »einen« Ke/iulla/eiiact A«»t»'ie/ien. v»e ?Ä/ein
»«nll nac/i von ^ise» 0<i/i» en noe/i Aill evllntten,- »>> e»»c/ie»nen
»inllsozion»?,- 7c> «i</e»e» ic/ie /nnte»?a»»e» ^eine ^pu/en.

clen 8. 5ezteinde»' 7.008. 41

(0 399 0) Ka-llöauamt Ollenr
siisn verlange ?rol(pel(ts unsi Zeugnisse.
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